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Esquemas de circuitos eléctricos
Nº chasis: WEB634422G1000061
Version: 002

Vehículo en general
Designación Número de

referencia
Versión EK Págin

a
CAN cadena cinemática A6340005399 001 05 1

Esquema de circuitos de corriente de alternadores A6340008799 001 01 1

alarma de incendio A6340008999 001 01 1

ESQUEMA ELÉCTRICO ALIMENTACIÓN PDB/SHS A6340011199 001 3

Caja de enchufe para remolque, 15 polos A6345403800 001 02 1

ESQUEMA ELECTRICO ELEVACIÓN/DESCENSO KNE A6345403868 001 1

ESQUEMA ELÉCTRICO REGULACIÓN NIVEL A6345403968 001 1

cerradura de encendido A6345460196 001 01 1

Sistema de gestión de flotas (FMS) A6345460796 001 04 1

Esquema de circuitos de corriente tomas de corriente A6345461196 001 02 1

Diagnóstico de a bordo/Descarga A6345468100 001 05 1

Cadena cinemática
Designación Número de

referencia
Versión EK Págin

a
PRESCRIPCION DE COMPROBACION / CPC 3 A0020003499 001 10 1

PRESCRIPCION DE COMPROBACION / ACM A0030008999 001 17 1

PRESCRIPCION DE COMPROBACION / MCM2 A0050001699 001 10 1

Calefacción del depósito y de tuberías (AdBlue) A4445405600 001 17 1

Unidad de dosificación y alimentación de AdBlue A4445406000 001 17 1

Indicadores del nivel de llenado A6340004499 001 15 1

regulación de marcha A6340004699 001 10 5

Regulación del motor A6340004799 001 10 9

Tratamiento posterior de los gases de escape A6340005199 001 17 3

Bomba eléctrica de combustible A6345460096 001 15 1

Bloqueo de la línea de combustible A6345460396 001 15 1

luz del compartimento del motor A6345461096 001 10 1

Cambio automático A6345461696 001 13 1

Bloqueo de arranque A6345468800 001 10 1

Tren de rodaje
Designación Número de

referencia
Versión EK Págin

a
COMPROBACIÓN EBS SISTEMA DE FRENOS A0000069299 001 20 1

Gestión de frenado A6340001499 001 20 8

Alimentación de aire comprimido A6345467800 001 24 1

Regleta de seguridad A6345468600 001 21 1

Alumbrado
Designación Número de

referencia
Versión EK Págin

a
iluminación A6340005499 001 30 3

luces intermitentes de advertencia A6340005799 001 30 1

bocina A6340006499 001 33 1

sistema limpiacristales A6345402600 001 33 1



 

 

Acceso
Designación Número de

referencia
Versión EK Págin

a
Freno de paradas A6345468700 001 47 1

Indicaciones de servicio
Designación Número de

referencia
Versión EK Págin

a
Esquema de circuitos de corriente cuadro de instrumentos A6340003599 001 60 3
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1. Hinweise zur Prüfvorschrift 

1.1. Dokumentation 

Das Prüfergebnis ist zu dokumentieren. 

1.2. Mitgeltende Unterlagen 

MBN 10 317 

RC 28 EC 09 



Prüfvorschrift für sicherheitsrelevante Umfänge des 

Common Powertrain Controller CPC3 (DS-Kennzeichnung) 

 

 

 

 

© Evobus GmbH, Schutzvermerk DIN ISO 16016 beachten! / Refer to copyright protection notice DIN ISO 16016 ! 

Keine Aenderung ohne Zustimmung der federfuehrenden Konstruktion / 

Any alterations are subject to approval by the managing design department 

 

PRUEFVORSCHRIFT / CPC3 

TEST SPECIFICATION / CPC3 

A 002 000 34 99 

Bearb./auth.: Walter 

Abt./dep.: VAA-EE 

Datum/date: 2012-01-26 

ZGS / CAD: 001 

Auftr.-Nr./order no.: WAR2751/11 

Seite/page: 4 von 9 

 

2. Einführung 

Sicherheitsaspekte (DS-Kennzeichnung) für das Steuergerät Common Powertrain Controller CPC3, ist das 

unkontrollierte Beschleunigen des Fahrzeugs. Durch Prüfung ist sicherzustellen, dass der Zusammenbau 

der Komponenten, die die Sicherheitsaspekte beeinflussen, funktionsrichtig erfolgt und das unkontrollierte 

Beschleunigen des Fahrzeugs sicher verhindert wird. 

 

Einfluss aus Sicht der Montage auf die Sicherheitsaspekte haben folgende Komponenten: 

 

• Fahrpedal 

• Lenkstockhebel rechts (Tempomat) oder Lenkradtasten (Bedienfeld Tempomat) 

• Kabelsätze zur Anbindung von Stecker 2, 3, 4, 5 an das Steuergerät CPC3 

 

 

Das funktionsrichtige Zusammenwirken, sowie der korrekte Zusammenbau der genannten Komponenten, 

sind anhand der vorliegenden Prüfvorschrift zu überprüfen. 

 

 

Die Prüfung ist am fahrfertigen Fahrzeug durchzuführen. 

 

 

Die Prüfung ist in folgenden Fällen durchzuführen: 

 

• Neueinbau oder Tausch des CPC3 Steuergeräts 

• Neueinbau oder Tausch des Fahrpedals 

• Neueinbau oder Tausch des rechten Lenkstockhebels oder Lenkradtasten (Bedienfeld Tempomat) 

• Neueinbau, Tausch oder Reparatur des Kabelsatzes an den oben genannten Komponenten 

• Wenn einer der Prüfschritte der vorliegenden Prüfvorschrift einen Fehler aufweist  
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3. Prüfablauf 

3.1. Fahrpedalprüfung (alle Fahrzeuge) 

Voraussetzungen:  Getriebe in Neutral, 

Motor läuft (im Leerlauf), 

Arbeitsdrehzahlregelung (falls vorhanden und aktiviert) ausgeschaltet. 

 

 

Index Fahrpedalstellung Prüfmerkmal: Motordrehzahl 

1 Keine Betätigung Leerlauf 

2 Fahrpedal auf Kickdown drücken Drehzahl steigt an bis Leerlaufdrehzahlbegrenzung 

(kann auftragsabhängig abweichen) 

3 Fahrpedal gelöst Drehzahl sinkt auf Leerlauf 

 

 

Hinweis: 

Die Leerlaufdrehzahl ist von der Variante des Motors abhängig und ist vorher festzustellen. 
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3.2. Tempomatprüfung (betrifft alle Fahrzeuge mit Ausstattung Tempomat) 

 

Bei Fahrzeugen mit Tempomat muss dieser in Abhängigkeit der Ausstattung 

entsprechend 3.2.1 oder 3.2.2 geprüft werden. 

 

 

3.2.1. Tempomatprüfung alle Fahrzeuge mit Tempomat und rechtem Lenkstockhebel 

 

Die Prüfung ist auf dem Rollenprüfstand oder auf der Straße durchzuführen 

 

Voraussetzungen: Motor läuft im Leerlauf, 

 Arbeitsdrehzahlregelung (falls vorhanden und aktiviert) ausgeschaltet, 

 Prüfschritte 5 und 6 sind in Abhängigkeit der Ausstattung 

a) Schalter Dauerbremse (Code B230) oder 
b) Lenkstockschalter Dauerbremse (Code B213, B215) 

 zu prüfen. Sind beide nicht vorhanden, entfällt Prüfschritt 5 und 6. 

 Die Prüfung ist im Tempomat Standard-Mode (Limiter nicht aktiv) zu durchzuführen, 

 Fahrzeuggeschwindigkeit (in der Tabelle als v ) > 15km/h, 

 Fahrzeug in der Ebene. 
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Der rechte Lenkstockhebel ist entsprechend der Tabelle in die verschiedenen Stellungen (siehe Grafik) zu 

betätigen. 

  
 

Dabei müssen sich die entsprechenden Merkmale einstellen. 

 

Index Betätigung Prüfmerkmal Richtwert 

1 Fahrzeug auf v > 50km/h bringen  v = 55 km/h 

2 Fahrpedal nicht mehr betätigen, 

S+B kurz betätigen 

(Hebel in Richtung C) 

Aktuelle Fahrzeuggeschwindigkeit wird als 

Setzgeschwindigkeit übernommen und 

eingeregelt. 

v = 55 km/h 

3 S+B betätigen (Hebel in Richtung C), 

bis die Setzgeschwindigkeit 70 km/h 

(im Display) beträgt 

Setzgeschwindigkeit steigt in 5km/h 

Schritten auf 70 km/h an. 

Setzgeschwindigkeit wird eingeregelt 

v = 70 km/h 

4 S-B betätigen (Hebel in Richtung D), 

bis die Setzgeschwindigkeit 50 km/h 

(im Display) beträgt 

Setzgeschwindigkeit sinkt in 5km/h 

Schritten auf 50 km/h ab. 

Setzgeschwindigkeit wird eingeregelt 

v = 50 km/h 

5 Dauerbremsen über Hebel einschalten 

(Hebel in Richtung B, Stellung > 0) 

oder Schalter Dauerbremse 

einschalten. 

Geschwindigkeit fällt ab v < 50 km/h 

6 Dauerbremsen über Hebel 

ausschalten (Hebel in Richtung A, in 

Stellung Dauerbremse = 0 =letzte 

rastende Stellung) 
Achtung ! 

Nicht den Tempomat ausschalten 

(= letzte nicht rastende Stellung in 

Richtung A) 

und Schalter Dauerbremse 

ausschalten. 

Geschwindigkeit steigt selbständig auf die 

in Index 4 angegebene Geschwindigkeit an 

und wird eingeregelt. 

v = 50km/h 

7 Betriebsbremse antippen Geschwindigkeit fällt ab, Tempomat wird 

ausgeschaltet. 

v fällt ab 
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3.2.2. Tempomatprüfung alle Fahrzeuge mit Tempomat und Lenkradtastatur / rechtem 

Lenkstockhebel (nur Dauerbremse) 

 

Die Prüfung ist auf dem Rollenprüfstand oder auf der Straße durchzuführen 

 

Voraussetzungen: Motor läuft im Leerlauf, 

 Arbeitsdrehzahlregelung (falls vorhanden und aktiviert) ausgeschaltet, 

 Prüfschritte 5 und 6 sind in Abhängigkeit der Ausstattung 

c) Schalter Dauerbremse (Code B230) oder 
d) Lenkstockschalter Dauerbremse (Code B213, B215) 

 zu prüfen. Sind beide nicht vorhanden, entfällt Prüfschritt 5 und 6. 

 Die Prüfung ist im Tempomat Standard-Mode (Limiter nicht aktiv) zu durchzuführen, 

 Fahrzeuggeschwindigkeit (in der Tabelle als v ) > 15km/h, 

 Fahrzeug in der Ebene. 

 

Der Lenkstockhebel (Dauerbremse) und Lenkradtasten (Tempomat) sind entsprechend der Tabelle zu 

betätigen. 

 

Dabei müssen sich die entsprechenden Merkmale einstellen  

 

Index Betätigung Prüfmerkmal Richtwert 

1 Fahrzeug auf v > 50km/h bringen.  v = 55 km/h 

2 Fahrpedal nicht mehr betätigen, 

Set + Taste auf dem Lenkrad kurz 

antippen. 

Aktuelle Fahrzeuggeschwindigkeit wird als 

Setzgeschwindigkeit übernommen und 

eingeregelt. 

v = 55 km/h 

3 Set + Taste gedrückt halten, bis die 

Setzgeschwindigkeit 70 km/h (im 

Display) beträgt. 

Setzgeschwindigkeit steigt in 5km/h 

Schritten auf 70 km/h an. 

Setzgeschwindigkeit wird eingeregelt. 

v = 70 km/h 

4 Res - Taste gedrückt halten, bis die 

Setzgeschwindigkeit 50 km/h (im 

Display) beträgt. 

Setzgeschwindigkeit sinkt in 5km/h 

Schritten auf 50 km/h ab. 

Setzgeschwindigkeit wird eingeregelt. 

v = 50 km/h 

5 Dauerbremsen über Hebel einschalten 

(Hebel in Richtung B, Stellung > 0) 

oder Schalter Dauerbremse 

einschalten. 

Geschwindigkeit fällt ab. v < 50 km/h 

6 Dauerbremsen über Hebel 

ausschalten (Hebel in Richtung A, in 

Stellung Dauerbremse = 0 =letzte 

rastende Stellung) 

und Schalter Dauerbremse 

ausschalten. 

Geschwindigkeit steigt selbständig auf die 

in Index 4 angegebene Geschwindigkeit an 

und wird eingeregelt. 

v = 50km/h 

7 Betriebsbremse antippen. Geschwindigkeit fällt ab, Tempomat wird 

ausgeschaltet. 
v fällt ab 
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3.3. Auswerten des Fehlerspeichers (alle Fahrzeuge) 

Nach Schritt 3.1 und 3.2 ist der Fehlerspeicher der CPC3 auszulesen 

 

Prüfmerkmal: In der CPC dürfen keine sicherheitsrelevanten Fehler abgespeichert  

und vorhanden sein. 

 

Folgende Fehlercodes werden als sicherheitsrelevant eingestuft: 

 

 

CPC3-Fehler-Code 

Fehlercode Inhalt Bemerkung 

5B0007 Pedaleinheit blockiert  

5B0002 Pedaleinheit defekt  

EEF7E2 Prüfsummenfehler Umgebung 

21=CS 

Fehler in PID 021: „Accelarator 

pedal of drivers request torqe” 
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Pruefvorschrift EBS Bremssystem 
 

Mit einem geeigneten Pruefstand ist ueber eine Diagnoseverbindung zum Bremsensteuergeraet die Sensorspannung der 

Raddrehzahlsensoren je Rad zu erfassen. Die Sensorspannungen muessen ueber den Grenzwerten lt. folgender Tabelle 

liegen: 

 

Grenzwert Sensorspannung in Volt 
Baumuster 

Vorderachse Antriebsachse Zusatzachse 

Niederflurplattform Citaro, 

NC4 

628.xxx 

0,4 

Citaro Low Entry 

(Hinterachse HO6) 

Reisebusplattformen 

TopClass / Travego / 

ComfortClass / UL 

629.xxx 

632.xxx 

633.xxx 

410.xxx 

Fahrgestellplattformen 

IBC, CBC, MBC 

634.xxx 

444.xxx 

0,7 

Citaro Hybrid (BZ und DE) 

0,7 

0,2 

 

Zusaetzlich zur absoluten Sensorspannung ist das Verhaeltnis von maximaler zu minimaler Sensorspannung zu pruefen. Das 

Verhaeltnis ist ein Mass fuer den Taumelschlag des Polrades. 

Das Verhaeltnis von maximaler zu minimaler Sensorspannung muss <= 2 sein. 

 

Messbedingungen fuer Sensorspannung: 

 

 Wert, Einheit Toleranz 

Radgeschwindigkeit 5 km/h +/- 1 km/h 

Polradzaehnezahl 100 Zaehne  
 
Weitere Details zur Fahrzeugpruefung siehe auch Wabco Dokument >>EPB-Bandendepruefung fuer „EvoBus Citaro“<< vom 24.11.1997, Hr. Brockmann 
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